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Breite Unterstützung für Freiwilligen-Zentrum

Pandemie weckt
„soziale Neugierde“

LINGEN Begegnung, Aus-
tausch, Kontaktpflege: Für
das Freiwilligen-Zentrum
Lingen (FZL) ist das die
Grundlage seiner Arbeit.
Aber was ist, wenn die Coro-
na-Pandemie ebendiesen
Dreiklang behindert oder
auch verhindert?
Das FZL ist Anlaufstelle

und Begegnungsstätte für
Bürger mit dem Wunsch zu
freiwilliger ehrenamtlicher
Arbeit auf Zeit. Es bietet
Arbeitsangebote in den Be-
reichen Soziales, Kultur, Kir-
che, Umwelt und Sport und
führt Vereine und Institutio-
nen mit Menschen zusam-
men, die etwas von ihrer Zeit
verschenken wollen.
Aber wie funktioniert das

in Corona-Zeiten? „Gerade in
diesen schwierigen Zeiten
hat auch das Freiwilligen-
Zentrum Lingen, haben auch
die vielen Engagierten auf
anderen Wegen den Kontakt
aufrechterhalten“, sagt Ge-
schäftsführer Hermann-Jo-
sef Schmeinck. Ein gutes
Wort, ein Anruf, ein Lebens-
zeichen, ein Bild, ein Brief –
viele kleine Zeichen seien ge-
setzt worden.

Vor 15 Jahren ist das FZL
gegründet worden, getragen
und gefördert unter anderem
vom SKM, der Stadt Lingen,
der Caritas und der BP-Raffi-
nerie. „Wir können rund 300
Stellen anbieten“, erklärt Ti-
ne Schubert.

Viele Bürger machen mit

Zusammen mit Jens Pink-
haus knüpft sie die Fäden
zwischen denen, die sich eh-
renamtlich engagieren wol-
len, und jenen in Senioren-
einrichtungen, Vereinen,
Schulen, Umweltverbänden,
Kirchen, Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und anderen
Institutionen, die einen Be-
darf dafür haben. Zum Bei-
spiel beim Besuchsdienst für
Senioren, als Betreuer, Lern-
helfer, in der mobilen Beglei-
tung etwa bei Theater- oder
Kinogängen, als Einkaufshel-
fer, in der Flüchtlingshilfe.
„Rund 350 ehrenamtlich en-
gagierte Bürger haben wir
vergangenes Jahr beraten,
vermittelt und betreut“, er-
klärt Schubert.
Während des Lockdowns

imMärz und in den Folgewo-
chenmusstendie geknüpften
Fäden zwischen Freiwilligen-
zentrum, Bürgern und Ver-

einen anders festgehalten
werden: Online über Mails
oder per Whatsapp. „Aber
das ersetzt natürlich dasMit-
einander nicht“, erklärt
Schubert. Sie und ihr Kollege
Pinkhaus sind deshalb froh
darüber, dass unter Einhal-
tung der Regeln des Infek-
tionsschutzes nun wieder
„echte“ Begegnungen mög-
lich sind.
„Bei ganz vielen Menschen

wurde der Blick für den Mit-
menschen geschärft“, be-
schreibt Geschäftsführer
Schmeinck einen positiven
Effekt der Corona-Pandemie.
Es werde interessant zu be-
obachten sein, wie sich das in
Zukunft weiterentwickele.
„Kommen wir auch künftig
aus unserem Biedermeier-
tum heraus, wo jeder nur auf
seinen Ofen schaut?“, formu-
liert Schmeinck die Frage.
Die Corona-Pandemie und
ihreFolgenhabe eine „soziale
Neugierde“ geweckt. „Da ist
was in Bewegung gekom-
men; wie nachhaltig es sein
wird, bleibt abzuwarten“,
meint der Sozialarbeiter. Das
Freiwilligen-Zentrum werde
alle diejenigen beim Blick
über den Tellerrand unter-
stützen, so Pinkhaus.

Von Thomas Pertz

Veranstaltung in Clusorth-Bramhar

Informationen zur
Artenvielfalt

LINGEN Neben der Corona-
Pandemie brodelt in Nieder-
sachsen derzeit ein weiteres
Thema: das Ringen um den
richtigen Weg hin zu mehr
Artenvielfalt, Gewässer- und
Naturschutz.
Das Dekanat Emsland-Süd

lädt in Kooperation mit der
emsländischen Projektgrup-
pe „landwärts“ der Landvolk-
Hochschule Oesede alle Bür-
gerinnen und Bürger zu
einem informativen Nach-
mittag auf den Hof Witschen
in Clusorth-Bramhar (Bram-
harstraße 26) ein.
Am Erntedank-Sonntag, 4.

Oktober , um 15 Uhr werden
Vertreter aus der Landwirt-
schaft (Landvolk, Land
schafft Verbindung), des Na-
bu, der LandvolkHochschule
Oesede sowie Landtagsabge-
ordneter Christian Fühner
informieren und mit den

Teilnehmern ins Gespräch
kommen.
Nach der Begrüßung

durch Dechant Thomas Bur-
ke wird es drei Informations-
runden zu folgenden Frage-
stellungen geben. Was ist der
Niedersächsische Weg, und
was ist das Besondere an die-
sem Weg? Was ist das Volks-
begehren Artenvielfalt, und
was soll damit erreicht wer-
den? Und: Welche Auswir-
kungen haben die Maßnah-
men auf die landwirtschaftli-
chen Höfe und Betriebe?
Die Teilnahme ist kosten-

los. Eine Anmeldung ist er-
forderlich. Sie ist möglich bis
zum 1. Oktober bei Dekanats-
referentHolger Berentzen, E-
Mail: holger.berentzen@bis-
tum-osnabrueck.de, Tel.-Nr.
0591 96497221. Die erforder-
lichen Hygienemaßnahmen
werden eingehalten. pm

LINGEN Am Tag der Deut-
schen Einheit, dem 3. Okto-
ber, laden die Lingener Stadt-
pastoral und das Dekanat
Emsland-Süd zu einem Kon-
zert unter dem Titel „Erinne-
rung an die Zukunft“ in die
Lingener Kirche St. Bonifa-
tius ein.
Laut einer Pressemittei-

lung werden um 19 Uhr die
Wuppertaler Formation
Ufermann und die marokka-
nische Sängerin Hayat Cha-
oui Lieder, Lyrik und gefühl-
vollen Jazz miteinander ver-
binden.
Auf hohem musikalischen

Niveau erzählen die Musiker
vom Leben. Mit eigenen
Chansons und jazzigen und
poetischen Assoziationen
möchten sie verstehen hel-
fen, dass der Schlüssel zum
Verständnis von Gegenwart
und Zukunft in der Erinne-
rung verborgen liegt.
Vor dem Konzert wird

Oberbürgermeister Dieter
Krone ein Grußwort spre-
chen. Gefördert wird das
Konzert durch die Stadt Lin-
gen, den Landkreis Emsland
und die Volksbank Lingen
eG. Der Eintritt zum Konzert
ist frei. Um eine Spende am
Ausgang wird gebeten.
Der Austausch zwischen

den Kulturen und das Spiel
mit verschiedenen Kunstfor-
men prägen die Arbeit von
Ufermann seit drei Jahrzehn-
ten. pm

Konzert zum
Tag der Einheit
in St. Bonifatius

Ein Bild für das Freiwilligen-Zentrum – die Konturen hat Reiner Bollmer erstellt. Für die Farbe
sorgten anschließend verschiedene Besucher. Foto: Caroline Theiling

Um den Niedersächsischen Weg und Artenvielfalt geht es in
Clusorth-Bramhar. Foto: dpa


